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Geſetz-Sammlung 
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Inigliben Preußiſchen Staaten. 
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Inhalt: Geſetz, betreffend die Ablöſung der an die Stadt Berlin für Uebernahme der fiskaliſchen Strafen, 
und Brückenbaulaſt in Berlin zu zahlenden Rente, S. 13. — Geſetz zur Erganzung des Geſetzes, 
betreffend die evangeliſche Kirchenverfaſſung in den acht älteren Provinzen der Monarchie, vom 3. Juni 
1876 (Geſetz-Samml. S. 125), S. 14. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs für den Bezirk des Amtsgerichts Fallersleben und für einen Theil der Bezirke der 
Amtsgerichte Gifhorn und Münder, S. 1s. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 
1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 15. 


(Nr. 8832.) Geſetz, betreffend die Ablöſung der an die Stadt Berlin für Uebernahme der fiska⸗ 
liſchen Straßen- und Brückenbaulaſt in Berlin zu zahlenden Rente. Vom 
3. März 1882. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


cz 


Es iſt eine Anleihe aufzunehmen, welche die Mittel gewährt, die der Stadt 
Berlin nach dem Vertrage vom 31. Dezember 1875 für Uebernahme der fiska⸗ 
— vi Be in Berlin zuſtehende Rente von jährlich 
05 ark 22 Pf. zum 1. Juli 1882 durch Zahlung des zwanzigfachen 
Betrages derſelben abzulöſen. ä 


$. 2. 


Verz Das dazu erforderliche Kapital von 11 128 624 Mark 40 Pf. iſt durch 
eräußerung eines entſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen zu beſchaffen. 

fuß Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins⸗ 

10 zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuld- 
rſchreibungen verausgabt werden ſollen, beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 

me derſelben als pupillen⸗ und depoſitalmäßige Sicherheit und wegen Ver⸗ 
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Ausgegeben zu Berlin den 10. März 1882. 


Annah 


. n 


W 


Be 


| ne 
jährung der Zinſen die Vorfchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 1197) zur Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. ö f 


Gegeben Berlin, den 3. März 1882. 


(L. S) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. v. Kameke. Maybach. Bitter. 
Lucius. Friedberg. v. Boetticher. v. Goßler. 


(Nr. 8833.) Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes, betreffend die evangeliſche Kirchenverfaſſung 
in den acht älteren Provinzen der Monarchie, vom 3. Juni 1876 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 125). Vom 6. März 1882. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen z. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 
Der Beſtimmung unter Nr. 2 im Artikel 8 des Geſetzes, betreffend die 
evangeliſche Kirchenverfaſſung in den acht älteren Provinzen der Monarchie, vom 
3. Juni 1876 (Geſetz-Samml. S. 125) über das Recht der vereinigten Kreis⸗ 
ſynoden der Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin, allgemeine Umlagen auszuſchreiben, 
tritt hinter dem zweiten Abſatz der Littr. b die nachſtehende Vorſchrift hinzu: 

e) Behufs Berichtigung des Antheils aller Gemeinden an den Kreis-, 
Provinzial- und General-Synodalkoſten, ſowie an den im Wege kirchlicher 
Geſetzgebung feſtgeſtellten Umlagen für provinzielle und landeskirchliche 
Zwecke. ; 

Beſchlüſſe über den Repartitionsfuß ſolcher Umlagen bedürfen der 
Genehmigung der Staatsbehörde. n 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 6. März 1882. 
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(L. S.) Wilhelm. 
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(Nr. 8834.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den 
Bezirk des Amtsgerichts Fallersleben und für einen Theil der Bezirke der 
Amtsgerichte Gifhorn und Münder. Vom 23. Februar 1882. 


Aus Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 

Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 

te, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 

rundbuch im $. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den Bezirk des Amtsgerichts Fallersleben, 


für den Bezirk des Amtsgerichts Gifhorn mit Ausnahme der Barke der 
Stadtgemeinde Gifhorn und der Gemeinde Dannenbüttel, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Münder gehörigen Bezirke der Ge- 
meinden Lauenau, Pohle, Meinſen, Hülſede, Meſſenkamp, Milliehauſen, 
Waltershagen, Altenhagen II, Feggendorf, Luttringhauſen und 


für den ſelbſtſtändigen Gutsbezirk Blumenhagen 
am 1. April 1882 beginnen foll. 
Berlin, den 23. Februar 1882. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des G f f 
find bekannt gemacht: ee vom 10. April 1872 (Gefep-Sammt. S. 357) 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Juni 1881, betreffend die Herabſetzung des 
Zinsfußes der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 0 Mit 
1877 von der Stadt Hagen aufgenommenen Anleihe von vier und ein⸗ 
halb auf vier Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Arnsberg Nr. 27 S. 178, ausgegeben den 2. Juli 1881; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. September 1881, betreffend die Herab⸗ 
jegung des Zinsfußes der auf Grund der Allerhöchſten Privilegien vom 
Dezember 1862 und vom 12. Mai 1876 ſeitens der Stadtgemeinde 
Crefeld aufgenommenen Anleihen von vier und einhalb auf vier Prozent, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 44 S. 369, 

0 ausgegeben den 5. November 1881; 

r. 8834.) | 


a 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Dezember 1881, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Merzig für die zum provinzialſtraßen⸗ 
mäßigen Ausbau des Weges von Merzig über Hilbringen bis zur Lothrin⸗ 
giſchen Grenze in der Richtung auf Waldwies erforderlichen Grundſtücke, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier, Jahrgang 1882 
Nr. 6 S. 31, ausgegeben den 10. Februar 1882; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Januar 1882, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Pleß für die von demſelben be⸗ 
ſchloſſenen Chauſſeebauten erforderlichen Grundſtücke, ſowie des Rechts zur 
Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes auf dieſen Straßen, unter 
gleichzeitiger Aufhebung der durch den Allerhöchſten Erlaß vom 29. De⸗ 
zember 1879 dem genannten Kreiſe für die auf dem Kreistage vom 
16. Oktober 1879 beſchloſſenen Chauſſeebauten verliehenen bezüglichen 
Rechte, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 6 
S. 37, ausgegeben den 10. Februar 1882; 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Januar 1882, betreffend die Genehmigung 
einer Abänderung des F. 1 Abſatz 2 der Verordnung über die Einrichtung 
und Verwaltung des Landarmenweſens in der Rheinprovinz vom 2. Ok⸗ 
tober 1871, durch die Amtsblätter 8 

der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 7 S. 39, ausgegeben den 
9. Februar 1882, 

der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 7 S. 27, ausgegeben den 
9. Februar 1882, 

der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 6 S. 51, ausgegeben den 
11. Februar 1882, 

der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 6 S. 25, ausgegeben den 
8. Februar 1882, 


6) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Januar 1882, betreffend die Genehmigung 
des Statuts des landſchaftlichen Kreditverbandes für die Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 8 
S. 63, ausgegeben den 18. Februar 1882; 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. Januar 1882, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 10. Mai 
1875 ſeitens der Stadt Celle aufgenommenen Anleihe von vier und ein⸗ 
halb auf vier Prozent, durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 9 S. 165, 
ausgegeben den 24. Februar 1882. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


